
Seminar Zwischenevaluierung 

ILE Dreiländereck

am 25./26.11.2019 

Moderation: 

Dipl.-Ing. Johannes Krüger und

Dipl-Geogr. Stefanie Dümig



Vorwort zur Evaluierung

Die ILE Dreiländereck ist seit einigen Jahren aktiv. Es hat sich herausgestellt, dass 

das ILEK zu überarbeiten ist. Deshalb wurde nun ein neues Konzept beauftragt. 

Gleichzeitig mit der Neueinstellung der Umsetzungsmanagerin ist es nun sinnvoll, 

eine Evaluierung durchzuführen, um die Organisation, Prozesse und Strukturen zu 

betrachten, neue Erkenntnisse zu gewinnen, bisherige Entwicklungen zu überprüfen 

und sich mit neuen Ideen und Zielen weiter zu entwickeln.

Die ILE erhält für die Umsetzungsbegleitung auch eine Förderung. Zur 

Verlängerung der Förderung ist aus vorgenannten Gründen eine Evaluierung der ILE 

Aktivitäten Voraussetzung, eine „kleine“ Evaluierung als erstes Resümee zur Hälfte 

der Förderperiode und eine „große“ Evaluierung rechtzeitig vor Ende der 

Förderperiode mit Blick auf eine ILEK Fortschreibung. 

In regelmäßigen Abständen sollten auch die ILE Projektlisten auf aktuellen Stand 

gebracht und neu priorisiert werden. Dies ist von den ILE Gemeinden spätestens zur 

kleinen und großen Evaluierung durchzuführen. Hierzu sind abgeschlossene Projekte 

aus der Liste zu nehmen, nicht mehr relevante Projekte zu streichen und neue 

Projekte in die Liste aufzunehmen. Insbesondere sind die in den nächsten 2-3 Jahren 

vorrangig umzusetzenden Projekte zu priorisieren.

Das jetzige zweitägige SDF-Seminar wird bei der „kleinen“ Evaluierung den 

gestellten Anforderungen gerecht. Zusätzlich ist später bei einer großen Evaluierung 

die ILEK-Fortschreibung und evtl. eine zusätzliche externe Evaluation erforderlich.

Sämtliche Ergebnisse der Evaluierung sind durch das Umsetzungsmanagement und 

der Lenkungsgruppe in Abstimmung mit dem ILE-Betreuer zu bewerten und zu 

behandeln. Dabei ist das beabsichtigte weitere Vorgehen der Allianz aufzuzeigen 

(Ziele und Projekte). 

Die Dokumentation der gesamten Evaluierung ist mit Beschluss der Lenkungsrunde 

durch den Sprecher der ILE am jeweiligen ALE vorzulegen. Die abschließende 

Beurteilung der Ergebnisse ist Aufgabe des ALE und Grundlage zur Gewährung von 

weiteren Fördermitteln.
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Das historische Klosterlangheim

- ehemaliges Zisterzienserkloster

- der richtige Ort, sich auf das Seminar 

vorzubereiten

Konventgebäude Deckendetail im Kreuzgang

HERZLICH WILLKOMMEN

IN KLOSTERLANGHEIM
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Kloster Langheim
Geschichtlicher Überblick

1007     Nach Forderung König Heinrichs II. von Bayern wird das Bistum
Bamberg gegründet

1098          In Burgund, genauer in Citeaux, entsteht eine benediktinische Re-
formbewegung. Citeaux = mittellateinisch → Cistercium, daher der
Name Zisterzienser.
Die Zisterzienser hatten sich in abgeschiedenen Gegenden anzu-
siedeln und autark zu ernähren.

1127        Zisterzienser gründen Kloster Ebrach.

1132/1134 Auf Wunsch Bischof Ottos wird von Ebrach aus, unter Abt Adam und
11 Mönchen das Kloster Langheim im sumpfigen Tal der Leuchse
gegründet. In Verbindung mit Fischzucht wird eine hervorragende
Hochwasserfreilegung angelegt. Klosterlangheim konnte rasch durch
den halbmönchischen Stand der Konversen (= "Bekehrte",
Laienbruder eines kath. Ordens), die für Gotteslohn arbeiteten, riesige
Bauerfolge für sich buchen und es wurde ein landwirtschaftlicher
Musterbetrieb angelegt, der dem Kloster völlige Autarkie sicherte.

1316          Der Münsterbau konnte nach 50 Jahren geweiht werden. Die hohe
Blütezeit von Kloster Langheim ist erreicht.

1318/1322    In dieser Zeit erfolgt eine wichtige Entscheidung des Klosters, die
Arrondierung der Ländereien. Die weit verstreuten Ländereien wurden
z.T. billigst verkauft, um wiederum ortsnahes Land gegen
Höchstpreise zu erwerben, um die landwirtschaftliche Nutzung auf
arrondierten Flächen wirtschaftlich zu gestalten.

1429/1525/ Hussitenkrieg, Bauernkrieg, 30-jähriger Krieg bringen immer
1630   wieder Beschädigungen

1649         Abt Knauer behebt die Schäden und erstellt in dieser Zeit auch den
100-jährigen Kalender.

1700 wird ein barocker Umbau der Klosteranlagen geplant.

1751          Errichtung des Konventbaues (gleichzeitig mit Vierzehnheiligen)

7.07.1802     Brand im Kloster, es besteht aber ein sofortiger Aufbauwille.

24.06.1803    Trotz Behebung der Schäden wird das Kloster durch Reichsdepu-
tationshauptschluss tlw. zerstört und aufgelöst. Die Gebäude werden
als Steinbruch benutzt.

1818 Auch die Steuergemeinde Langheim wird aufgelöst, der klösterliche

Grundbesitz total zerschlagen.
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Übergeordnetes Ziel des Seminars ist die Aktivierung der Teilnehmer zur 

Eigenbestimmung und zur Übernahme von Eigenverantwortung für ihren 

gesamten örtlichen Lebensraum.

Situationsanalyse

Teilnehmerinnen und Teilnehmer sollen die bisherige Entwicklung des Ortes 

überdenken, derzeitige Stärken und Schwächen erkennen und Ziele 

erarbeiten. 

Information und Motivation

In einer Informationsphase erhalten die Teilnehmer einen Einstieg in das 

Thema des Seminars. Diese Phase soll zur aktiven Mitarbeit anregen. 

Grundlagen der Zusammenarbeit

Es werden Methoden und Techniken, die für die Arbeitskreisarbeit zu Hause 

von großem Nutzen sind, dargestellt und eingeübt.

Ein gemeinsam erstellter Aktionsplan soll die Weiterarbeit zu Hause 

gewährleisten.

SDF – Klosterlangheim

Ziele der Schule der Dorf- und Flurentwicklung in 

Klosterlangheim

➢ Förderung von Ideen der Dorf- und Flurentwicklung

➢ Beitrag zur erfolgreichen Weiterentwicklung des gesamten ländlichen 

Raumes in Franken

durch

Information, Aus- und Weiterbildung sowie Erfahrungs- und 

Gedankenaustausch

in Form von

▪ Seminaren

▪ Exkursionen

▪ Vortragsveranstaltungen
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… werden die Ziele der 

Veranstaltung und die Rolle 

der Teilnehmer und 

Moderatoren geklärt

Nach einigen Informationen 

rund um das Seminar…
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Vorstellungsrunde

Seminar ILE Dreiländereck25./25. November 2019 



Vorstellungsrunde
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Vorstellungsrunde
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Vorstellungsrunde

1125./26. November 2019 Seminar ILE Dreiländereck



12

Input: Stand der ILE / Projekte

Frau Gartinger gibt 

einen kurzen 

Überblick über die 

bisherigen Projekte 

der ILE Dreiländer-

eck (s. PPT).
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Die Bürgermeister 

berichten vom 

Stand des 

Leuchtturm-

projekts Artenoah.
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Vortrag: ILE Oberes Werntal

Anschließend stellt ILE-Managerin Eva Braksiek 

die Arbeit der Allianz Oberes Werntal vor. Die 

vielen Projektbeispiele sollen Impulse für die 

Arbeit der ILE Dreiländereck geben.  
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In der 

anschließenden 

Diskussion 

erläutert Frau 

Braksiek die 

Erfolgsfaktoren 

einer ILE.
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Bisherige Ziele der ILE Dreiländereck
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Nach der 

Mittagspause 

geht es gestärkt 

an die Arbeit. 

Zuerst rufen 

sich die Teil-

nehmer die 

ursprünglichen 

Ziele der ILE 

Dreiländereck 

in Erinnerung...
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Evaluierung und Ergänzung der Projekte
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… Danach werden die Projekte aus dem ILEK 

evaluiert, um die Projektliste der aktuellen 

Situation der ILE anzupassen. 

Die Teilnehmer 

haben auch die 

Gelegenheit, neue 

Projektideen zu 

ergänzen. Diese 

wird das 

Planungsbüro bei 

der Fortschreibung 

des ILEK 

berücksichtigen.
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Evaluierung und Ergänzung der Projekte
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Eifrig und konzentriert 

machen sich die drei 

Gruppen an die Arbeit.

Evaluierung und Ergänzung der Projekte
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Evaluierung und Ergänzung der Projekte

Die Ergebnisse werden anschließend im Plenum 

vorgestellt und diskutiert. 
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Evaluierung und Ergänzung der Projekte
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Evaluierung und Ergänzung der Projekte
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Evaluierung und Ergänzung der Projekte
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Evaluierung und Ergänzung der Projekte

Diese TOP-Projekte haben die Teilnehmer für 

die ILE Dreiländereck identifiziert: 
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Konkretisierung der TOP-Projekte 

Im nächsten Schritt werden die ersten TOP-

Projekte konkretisiert.
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Mit Hilfe der Fadenkreuzmethode wird von einer 

Gruppe das TOP-Projekt Themenwanderwege 

behandelt und erste Schritte erarbeitet.
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Eine zweite Gruppe befasst sich mit dem 

TOP-Projekt Veranstaltungskalender. 
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Herr Schramm vom Planungsbüro Planwerk 

erläutert die nächsten Schritte zur 

Fortschreibung des ILEK Dreiländereck.
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Thomas Müller vom ALE Oberfranken gibt 

einen Input zum neuen Regionalbudget.  
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Regionalbudget

25./26. November 2019 

Zum Abschluss 

des Seminartags 

werden Ideen 

für Klein-

projekte 

gesammelt, die 

mit Hilfe des 

Regionalbudgets 

umgesetzt 

werden könnten. 



Der zweite Seminartag 

startet mit einem 

Rückblick auf die 

bisherigen Ergebnisse 

des Seminars. 
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… Dann wird der Blick 

in die Zukunft gerichtet 

und es findet eine 

Reflexion darüber statt, 

welche Ziele die ILE 

Dreiländereck künftig 

verfolgen soll.
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Ziele der ILE Dreiländereck
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Die „alten“ Ziele 

werden angepasst 

und ergänzt. 
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Evaluierung der Strukturen und Prozesse
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Die Strukturen und die Organisationsform der 

ILE Dreiländereck werden in Gruppenarbeit 

evaluiert. 

Unter den 

Gemeinden 

besteht große 

Einigkeit 

darüber, dass die 

bisherigen 

Strukturen im 

Wesentlichen 

beibehalten 

werden sollen. 
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Evaluierung Ziele und Projekte
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Evaluierung der Strukturen und Prozesse
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Evaluierung der Strukturen und Prozesse
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Thomas Müller vom ALE Oberfranken informiert 

über die verschiedenen Fördermöglichkeiten im 

Rahmen der Ländlichen Entwicklung. 
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TOP-Projekte

Die am Vortag identifizieren TOP-Projekte werden 

weiter konkretisiert. Im Plenum erarbeiten die 

Teilnehmer die nächsten Schritte zur Umsetzung der 

TOP-Projekte. 
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TOP-Projekte
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TOP-Projekte
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TOP-Projekte



Noch ein paar Eindrücke:
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Ihre Seminarleitung

Stefanie Dümig und Johannes Krüger 

„Zusammenkommen ist der Anfang,

Zusammenarbeiten ist der Erfolg“ (Henry Ford)

Die Zukunftsfähigkeit von Kommunen zeigt sich u.a. daran, wie die politisch 

Verantwortlichen mit den anstehenden Aufgaben – z. B. der Bevölkerungs-, 

Siedlungs- und Infrastrukturentwicklung – umgehen. 

Im Seminar wurden gemeinsam die nächsten Projekte und die künftigen 

Handlungsschwerpunkte (TOP-Projekte) der ILE Dreiländereck definiert. Weiterhin 

wurden Prozess, Organisation und Raumzuschnitt evaluiert. Der Blick auf die ILE 

Oberes Werntal zeigt, wie gutes und kontinuierliches Arbeiten gelingen kann.

Die Seminarteilnehmer haben insbesondere durch Prioritätensetzung die wichtigsten 

und vordringlichsten Projekte der ILE herausgearbeitet und konkretisiert. Die 

nächsten Schritte wurden definiert, die Ideen werden nun in dem neuen ILEK 

einfließen. 

Der Schlüssel zum Erfolg einer guten interkommunalen Zusammenarbeit liegt im 

vertrauensvollen Miteinander der Bürgermeister sowie  in der Einbindung der 

Gemeinderäte und der Bürger. 

Die Seminarteilnehmer haben tolle Ideen eingebracht, Prioritäten gesetzt und 

vertrauensvoll miteinander gearbeitet. 

Allen Beteiligten vielen Dank für die sehr gute Mitarbeit!

Die Dokumentation soll nicht nur als Arbeitshilfe dienen, sondern auch an zwei 

arbeitsreiche Tage in lockerer entspannter Atmosphäre erinnern.

Wir wünschen Ihnen für Ihre weitere Zusammenarbeit die notwendige Geduld, eine 

glückliche Hand sowie viele Ideen, Freude und Erfolg in ihrer Integrierten 

Ländlichen Entwicklung.
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